
 
 

  

 

 

Leitfaden 

Faire nachhaltige Beschaffung  

Kreisverwaltung Euskirchen  



 

1 

 

Inhalt 

1 Einleitung 2 

2 Beschaffungsstandards 5 

3 Beschaffungspraxis 8 

4 Weitere Informationen 13 

5 Anhang 15 

 



 

2 

 

1 Einleitung 

 Hintergrund  

In Deutschland wird etwa jeder sechste Euro durch die öffentliche Hand (Bund, Länder und 

Kommunen) ausgegeben. Mit einem Beschaffungsvolumen von über 400 Mrd. € jährlich – das 

sind ca. 19 Prozent des Bruttoinlandsproduktes – hat die öffentliche Hand daher einen 

entscheidenden Anteil an der Nachfrage nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen. Mehr 

als die Hälfte der Ausgaben entfällt dabei auf kommunale Einrichtungen.     

 

Der Umstieg auf nachhaltige Beschaffung birgt deshalb großes Potenzial, um eine ökologisch 

und sozial verantwortliche Produktion voranzubringen und eine Vorbildrolle der Kommunen 

für einen nachhaltigen Konsum einzunehmen. In einigen Produktbereichen zeigt sich bereits, 

dass der Markt auf die veränderte Nachfrage reagiert und sich die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen entlang der Lieferketten konkret verbessern. Die öffentliche Beschaffung 

ist somit ein Schlüsselfaktor für eine nachhaltige Entwicklung, bspw. im Hinblick auf den Schutz 

von Menschenrechten und die Übernahme von Umweltverantwortung und Solidarität in 

globalen Lieferketten. Aufgrund ihres hohen Beschaffungsvolumens und ihrer Marktmacht 

kommt den Kommunen hierbei eine besondere Verantwortung für ein vorbildliches 

Beschaffungswesen zu. Globale Gerechtigkeit entscheidet sich lokal. So kann diese 

Marktmacht der Kommunen bewusst genutzt werden, um den Erhalt der natürlichen 

Lebensgrundlagen, faire Lebensbedingungen für Menschen weltweit und globale 

Gerechtigkeit zu fördern. 

So achten immer mehr Landkreise, Städte und Gemeinden beim Einkauf von Waren und der 

Beauftragung von Dienstleistungen auf soziale und ökologische Produktions- und 

Rahmenbedingungen und tragen hierdurch zur Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung bei. Mit der Agenda 2030 haben sich die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 
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im September 2015 auf 17 Nachhaltigkeitsziele geeinigt, welche auf regionaler, nationaler und 

internationaler Ebene immer mehr an Anerkennung und Sichtbarkeit gewinnen.  

Auch nationale Regelungen erfordern eine nachhaltigere Ausrichtung in der kommunalen 

Beschaffung: So ist nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) bei der Beschaffung zu prüfen, 

ob und in welchem Umfang Erzeugnisse eingesetzt werden können, die sich durch 

Langlebigkeit, Reparaturfreundlichkeit und Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit 

auszeichnen, die im Vergleich zu anderen Erzeugnissen weniger oder zu schadstoffärmeren 

Abfällen führen oder die durch Vorbereitung zur Wiederverwendung oder durch Recycling 

aus Abfällen hergestellt worden sind. Zudem liegen in der Betrachtung der Langlebigkeit und 

Reparaturfähigkeit von Produkten finanzielle Potenziale, die bei der nachhaltigen 

Beschaffung berücksichtigt werden können.  

 Rechtssichere nachhaltige Beschaffung 

Die Beschaffung in Deutschland ist oberhalb eines bestimmten Schwellenwertes 

(beispielsweise beim Einkauf von Sachleistungen aktuell ab 215.000 €) durch die EU geregelt. 

Laut EU-Recht (EU-Richtlinie 2014/24/EU) können soziale und umweltbezogene 

Nachhaltigkeitsaspekte mit einbezogen werden. Die EU-Richtlinien zum Vergaberecht vom 

26. Februar 2014 wurden in deutsches Recht umgesetzt und sind am 18. April 2016 in Kraft 

getreten. Umwelt-, sozial- und arbeitsrechtliche Verpflichtungen sind wie Transparenz und 

Nichtdiskriminierung als vergaberechtlicher Grundsatz anerkannt. Hiermit wurden die 

Möglichkeiten für öffentliche Auftraggeber und Auftraggeberinnen, strategische Ziele  wie z. 

B. umweltbezogene, soziale oder innovative Aspekte im Rahmen von Vergabeverfahren 

vorzugeben, gestärkt. Vergabestellen können bestimmte Gütezeichen als Nachweis 

einfordern, damit der Auftragnehmer und die Auftragnehmerin die geforderten ökologischen 

und sozialen Standards einhalten. Ökologische und soziale Kriterien können mit in die 

Leistungsbeschreibung aufgenommen werden; Gütezeichen bzw. Siegel sind zur Ermittlung 

von Kriterien anerkannt. Es gelten außerdem die landespezifischen Bestimmungen des 

Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (TVgG NRW) und die Bestimmungen, 

die in der besonderen Dienstanweisung des Kreises Euskirchen für die Vergabe von Aufträgen 

unter 4.2 aufgeführt werden.  

 Wirtschaftlichkeit  

Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots kann auf Grundlage des besten Preis-Leistungs-

Verhältnisses erfolgen und qualitative, umweltbezogene oder soziale Zuschlagskriterien 

einbeziehen. Bei der nachhaltigen Beschaffung wird ein möglicherweise höherer Einkaufspreis 

relativiert, wenn der gesamte Lebenszyklus betrachtet wird, z. B. durch den geringeren 
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Verbrauch von Tonerkartuschen bei sparsamen Druckern oder verlängerte Garantiezeiten für 

gekaufte Geräte. Soziale und ökologische Produkte und Dienstleistungen haben oft eine 

bessere Qualität und sind damit langlebiger, weisen Vorteile in der Reduzierung des 

Energieverbrauchs auf, führen zu weniger Verschmutzung und können Gesundheit und 

Motivation des eigenen Personals steigern. Damit sind sie in der Gesamtheit betrachtet meist 

sogar günstiger als konventionelle Produkte. Ob der Kauf von Produkten notwendig ist oder 

sich Leasing oder die Wiederaufbereitung (refurbishment) von Produkten lohnt, fällt ebenfalls 

unter die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit. Zudem fördern öffentliche Gelder ökologische 

und fair erzeugte Produkte und unterstützen damit zukunftsfähige Wirtschaftsstrukturen. 
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2 Beschaffungsstandards 

Soziale und ökologische Risiken entlang der Wertschöpfungskette 

Risiken Anbau/Herstellung Verarbeitung Handel Nutzung (Wieder-)Verwertung 

 

    

 

Soziale 

Risiken 

 Verletzung von 

Arbeits- und 

Menschenrechten 

(u. a. Landraub) 

 Extreme Armut 

durch zu geringe 

Preise und Löhne 

 Gesundheits-

belastungen 

 Eingeschränkter 

Zugang zu 

Ressourcen 

 Verletzung von 

Arbeits- und 

Menschenrechten 

 Unzureichender 

Arbeitsschutz 

 Lohn unterhalb des 

Existenzminimums 

 Gesundheits-

belastungen 

 Geringe Löhne 

 Gesundheits-

belastungen  

(Chemikalien im 

Produkt) 

 

 Gesundheits-

belastungen 

(Chemikalien im 

Produkt) 

 

 Gesundheits-

belastungen 

 Unzureichender 

Arbeitsschutz 

 

Umwelt-

Risiken 

 Lebensraumverlust 

 Ressourcen-

verbrauch 

 Verschmutzung von 

Wasser, Boden und 

Luft 

 Freisetzung 

genmanipulierter 

Organismen 

 Treibhausgase 

 Verschmutzung von 

Wasser, Boden und 

Luft 

 Treibhausgase 

 Umweltver-

schmutzung (Abfall, 

Chemikalien) 

 

 Ressourcen-

verbrauch 

 Wasserver-

schmutzung 

 Abfall (geringe 

Lebensdauer) 

 

 Verschmutzung von 

Wasser, Boden und 

Luft 

 Lebensraumverlust 

(Deponierung von 

Abfällen 

 

Abbildung 1: Soziale und ökologische Risiken entlang der Wertschöpfungskette - eigene Darstellung basierend auf 

einer Grafik des Ökoinstituts (CC-BY-2.0) 

 Sozialstandards 

Bei der Beschaffung von Produkten ist auf die Einhaltung von Sozial- und Arbeitsrechten zu 

achten. Die ILO Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (engl. ILO - 

International Labor Organization), auf die sich alle EU-Staaten geeinigt haben,  bieten für 

Kommunen eine gute Grundlage, kann aber durch weiterführende Standards ergänzt 



 

6 

 

werden. Die ILO setzt sich für die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen von 

Arbeitnehmenden sowie deren Arbeitsrechte ein. 

Entsprechende Gütezeichen und Siegel dienen als Nachweis der Einhaltung von 

Sozialstandards. Mit der Aufnahme von Sozialstandards und -kriterien in öffentliche 

Ausschreibungen werden Anbietende verpflichtet diese nachzuweisen. Produktionsabläufe 

und Arbeitsprozesse sind den entsprechenden Sozialstandards anzupassen und zu 

überwachen.  

Grundlagen für menschenwürdige Arbeit - die ILO Kernarbeitsnormen umfassen: 

 Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen (ILO-Übereinkommen 87, 98, 135 & 154) 

 Beseitigung der Zwangsarbeit (ILO-Übereinkommen 29 & 105) 

 Beseitigung der Kinderarbeit (ILO-Übereinkommen 138, 142 & 182) 

 Verbot der Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf (ILO-Übereinkommen 100, 111, 143, 158, 159, 

169 & 183)  

 Sichere(s) und gesunde(s) Arbeitsbedingungen/-umfeld (ILO-Übereinkommen 155, 187) 

Weitere ILO Arbeits- und Sozialstandards fordern: 

 Zahlung eines Existenzsichernden Lohnes (ILO-Übereinkommen 26 & 131) 

 Angemessene Arbeitsstunden/-zeiten (ILO-Übereinkommen 1 & 14) 

 Rechtlich bindendes Arbeitsverhältnis (ILO-Übereinkommen 198) 

 Umweltstandards 

Eine Reihe von spezifischen Kriterien zielen auf die Reduktion von Umweltbelastungen sowie 

die Verbesserung von Produkten und Dienstleistungen hin zu mehr Umweltfreundlichkeit ab.  

Bei der Produktion vieler Produkte werden Natur- und Lebensräume von Menschen und Tieren 

zerstört, um die entsprechenden Rohstoffe nutzbar zu machen. Des Weiteren sind illegale 

Waldrodungen nicht unüblich und der Einsatz von Chemikalien, die Umwelt und Gewässer 

verschmutzen, mittlerweile zum großen Problem geworden. Der hohe Verbrauch fossiler 

Energieträger verursacht zudem Treibhausgasemissionen von der Rohstoffgewinnung bis zur 

späteren Entsorgung von Produkten. Umweltstandards beziehen diese Aspekte in die 

Bewertung mit ein, um die Auswirkungen der Produktion qualifiziert darzustellen und 

Umweltbelastungen zu reduzieren. Beispielsweise weisen Bio-Siegel die nachhaltige 

Gewinnung nachwachsender Rohstoffe nach, Umweltmanagementsysteme eine 

nachhaltige Produktion. Umweltsiegel wie der Blaue Engel belegen u. a. den Einsatz von 

Recyclingmaterial und den Ausschluss gefährlicher Stoffe, während Produkt-Ökobilanzen den 

gesamten Lebenszyklus eines Produkts berücksichtigen. 
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 Besonders sensible Produkte 

Besonders sensible Produkte zeichnen sich durch stark fragmentierte, globale Lieferketten aus 

und werden häufig mit Menschenrechtsverletzungen in Verbindung gebracht. In der Mehrheit 

der Bundesländer wird die Einhaltung der ILO Kernarbeitsnormen für bestimmte, besonders 

sensible Produktgruppen gefordert1. Es besteht jedoch keine einheitliche Betrachtungsweise 

bzw. Definition besonders sensibler Produkte. Weitgehend übereinstimmend werden folgende 

Produktgruppen beachtet:  

 Sportbekleidung und -artikel, insbesondere Bälle  

 Spielwaren  

 Textilien und Bekleidung  

 Lederprodukte  

 Holzprodukte  

 Natursteine (ungebraucht) 

 Ausgewählte Agrarprodukte, darunter Tee, Kaffee und Kakaoprodukte einschließlich 

Schokolade; Rohrzucker, Früchte sowie daraus hergestellte Säfte und andere 

Erzeugnisse; Gewürze, Öle, Nüsse und Reis 

Mehrfach aufgeführt werden: 

 Teppiche  

 Schnittblumen  

 Naturkautschuk-Produkte 

Selten aufgeführt werden Produkte der Informations- und Kommunikationstechnik. 

 

                                                           
1
 Siehe Synopse der vergaberechtlichen Regelungen der Bundesländer, https://agl-einewelt.de/wp-

content/uploads/2021/07/agl_Dokumente-29_Sozialstandards_Menschenrechte-_o%CC%88ff_Beschaffung_Synopse_2021.pdf  

https://agl-einewelt.de/wp-content/uploads/2021/07/agl_Dokumente-29_Sozialstandards_Menschenrechte-_o%CC%88ff_Beschaffung_Synopse_2021.pdf
https://agl-einewelt.de/wp-content/uploads/2021/07/agl_Dokumente-29_Sozialstandards_Menschenrechte-_o%CC%88ff_Beschaffung_Synopse_2021.pdf
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3 Beschaffungspraxis 

 Vorgehen zur Einführung einer nachhaltigen Beschaffungspraxis 

 

 Vorgehen bei Ausschreibungen 

4.2.1 Aspekte Nachhaltigkeit  

Eine nachhaltige Beschaffung beginnt bereits vor der eigentlichen Ausschreibung; nämlich 

mit der Bedarfs- und Marktanalyse: Ist der Bedarf wirklich gegeben oder kann auch auf die 

Beschaffung verzichtet werden (Suffizienzgedanke)? Kann der Bedarf womöglich anderweitig 

gedeckt werden, bspw. indem das Produkt gemietet (Mietkleidung) oder geteilt wird 

(Carsharing)? Ist ein zertifiziertes Produkt auf dem Markt verfügbar? 

Folgende Übersicht zeigt Nachhaltigkeitsansätze und -aspekte, die in den unterschiedlichen 

Schritten des Beschaffungsprozesses mitgedacht werden können. 

• Welche Produkte stehen zur Verfügung (z.B. interner Webshop)?

• Was wird wie häufig beschafft?

• Welche Produktanforderungen bestehen?

1. Verschaffen Sie sich 
einen Überblick

• Produktangebot nachhaltig ausrichten, z. B.über Einschränkung der   
Produktauswahl

• Mitarbeitenden Informationen zur nachhaltigen Beschaffung zur Verfügung  stellen, 
z. B. Filtermöglichkeit im Webshop

• Regelmäßig beschaffte Produkte zentral beschaffen

2. Wählen Sie einen oder      
mehrere passenden Ansätze

• Vorgehen ankündigen und erklären

• Produktalternativen erst testen, dann einführen

• Ausnahmen für besondere Anwendungsfälle ermöglichen

3. Führen Sie behutsam neue  
Standards ein
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4.2.2 Leistungsbeschreibung und Wertung  

Mit der Wahl der Verfahrensstufe geht die Entscheidung zwischen Bewertungs- und 

Mindestkriterien einher. Letztere sind verpflichtend, das heißt, dass Angebote auszuschließen 

sind, wenn sie die Kriterien nicht erfüllen. Betreffen die Kriterien unmittelbar die 

Produkteigenschaften, sollten sie in die Leistungsbeschreibung aufgeführt werden. Beziehen 

sie sich eher auf die Vertragsausführung. In der Leistungsbeschreibung ist der Auftragsgen-

stand so eindeutig und erschöpfend wie möglich zu beschreiben, damit er für alle 

Unternehmen im gleichen Sinn verständlich ist und die Angebote miteinander verglichen 

werden können. Die Merkmale des Auftragsgegenstandes können in Form von Leistungs- oder 

Funktionsanforderungen, oder einer Beschreibung der zu lösenden Aufgabe definiert 

werden. Die Beschreibung kann so viele Forderungen nach ökologischen und sozialen 

Aspekten beinhalten wie vom Beschaffenden gewünscht. Voraussetzung ist, dass die 

Merkmale einen Auftragsbezug aufweisen und im Verhältnis zum Beschaffungsziel des 

Auftrages stehen. 

Bezüglich des Auftragsbezugs stellt die im Oberschwellenbereich geltende VgV klar, dass die 

in der Leistungsbeschreibung genannten Merkmale „sich auf den Prozess oder die Methode 

zur Herstellung oder Erbringung der Leistung oder auf ein anderes Stadium im Lebenszyklus des 

Auftragsgegenstandes einschließlich der Produktions- und Lieferkette beziehen [können], 

auch wenn derartige Faktoren keine materiellen Bestandteile der Leistung sind“ (§ 31 Abs. 3 

VgV). Hierzu gehören auch Vorgaben zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen entlang der 

Produktionskette. Als Beleg für die Erfüllung von Nachhaltigkeitsmerkmalen der Leistungsbe-

schreibung können Gütezeichen eingefordert werden, wenn diese bestimmten 

Suffizienz | Lebenszykluskosten | soziale und ökologische RisikenBedarfsanalyse 

•Informationsgespräche | Orientierung an Gütezeichen | VorabinformationenMarktanalyse

•Umwelt- und Sozialreferenzen | Leistungs- und ZuschlagskriterienAuftragsvergabe

•Nachhaltigkeit entlang Produktions- und Lieferkette und LebenszyklusLeistungsbeschreibung 

•Lieferkettenmanagement | ILO Kernarbeitsnormen | Menschenrechte
Eignungsprüfung und 
Ausschlusskriterien 

•Kosten und Kriterien über Lebenszyklus | Fairer Handel | Anti Dumping (Mindestpreis) Zuschlagskriterien 

•Mindestlohn, Tariftreue und Arbeitsbedingungen | ILO Kernarbeitsnormen| Fairer HandelAuftragsausführung 

•Stichproben | Überprüfung durch Externe | Berichterstattung zu Standards 
Vertrauensmanagement und –
monitoring
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Anforderungen genügen (siehe 4.5). Zu empfehlen ist, Nachhaltigkeitskriterien in der 

Leistungsbeschreibung als Mindestkriterien festzulegen, diese müssen dann nicht mehr 

bewertet werden. Für die Wertung können dann zusätzliche Aspekte, wie z.B. 

Umweltmanagement oder Risikobewertung menschenrechtliche Sorgfaltspflicht in der 

Lieferkette, angeführt bzw. eingeführt werden.  

 Sozialen Mindeststandards 

ILO Kernarbeitsnormen 

Die Wirksamkeit von Regelungen zur Beachtung der ILO Kernarbeitsnormen hängt 

entscheidend davon ab, welche Nachweise für deren Einhaltung gefordert bzw. zugelassen 

werden. In der 2020 aktualisierten Nachhaltigkeitsstrategie von NRW wird der Beitrag der 

öffentlichen Beschaffung „für viele Nachhaltigkeitsthemen“ anerkannt, eine gesetzliche 

Vorgabe zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen besteht auf Landesebene jedoch nicht 

mehr. 

Tariftreue und Mindestlohn 

Bei Aufträgen im Inland sind Bietende verpflichtet, sich an die Tariftreue und den Mindestlohn 

zu halten. Dies wird über eine entsprechende Erklärung bestätigt: 

https://www.vergabe.nrw.de/wirtschaft/formulare   

 Lebenszyklusbetrachtung  

Der Lebenszyklus eines Produkts reicht von der Herstellung über den Vertrieb und die Nutzung 

bis zur Entsorgung bzw. Wiederverwendung. Kosten und Umweltauswirkungen verteilen sich je 

nach Produkt unterschiedlich stark auf diese Bereiche. Nachhaltige Produkte sind oft 

langlebiger, sparsamer im Verbrauch oder einfacher zu warten und können über den 

Lebenszyklus betrachtet daher oft kostengünstiger sein als konventionelle Produkte. 

https://www.vergabe.nrw.de/wirtschaft/formulare
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Abbildung 2:  Treibhausgasemissionen (Umweltbundesamt) und exemplarische Kosten (WEED e.V.) über den 

Lebenszyklus von Produkten 

Anwendung 

1. Betrachtung der Lebenszykluskosten anstatt des 

Einkaufspreises: Fordern Sie von den Bietenden eine 

Berechnung der Lebenszykluskosten an. Beschreiben 

Sie das Vorgehen in der Leistungsbeschreibung:  

a. Berechnungsformeln oder fertige 

Berechnungsvorlagen (siehe Kasten rechts). 

b. Geben Sie die Nutzungszeit (z. B. nach AfA-

Tabellen) und den Energiepreis und evtl. 

Preissteigerungen vor. 

c. Fragen Sie Anschaffungskosten sowie Faktoren, die 

die Betriebskosten beeinflussen an, wie bspw. 

Strom-, Wärme-, Treibstoff- oder Wasserverbrauch 

sowie Wartungs-, Entsorgungs- und evtl. 

Versicherungskosten. 

2. Geringe Umweltauswirkungen über den Lebenszyklus 

als Teil der Leitungsbeschreibung bzw. als 

Zuschlagskriterium bei Großaufträgen. Verlangen Sie 

von den Bietenden eine Berechnung der 

Umweltauswirkungen über den Lebenszyklus (Klima- 

oder Ökobilanz). Beschreiben Sie das Vorgehen in der 

Leistungsbeschreibung: 

a. Berechnungsstandards (z.B. Greenhouse Gas Protocol oder ISO 14001) 

b. Nutzungszeiten, Nutzungsarten und weitere Rahmenbedingungen 

c. Machen Sie in den Zuschlagskriterien deutlich, wie die Ergebnisse in die Wertung des 

Angebots einfließen. 

Einkaufspreis

Betriebskosten

Wartung

Entsorgungskosten

Berechnungshilfe für Computer, 

Multifunktionsgeräte, Monitore, 

Rechenzentren, Bodenbeläge, 

Kühlschränke, Geschirrspülmaschinen 

und Gartengeräte:  

Berechnungswerkzeug für 

Lebenszykluskosten verschiedener 

Produkte (LCC-Tool) 

(Umweltbundesamt) 

 

Berechnungshilfen für Trockner, 

Waschmaschinen, Geschirrspüler, Kühl-

Gefriergeräte, Drucker, Öfen, 

Fahrzeuge und Reinigungsmaschinen: 

https://www.berliner-e-

agentur.de/ueber-uns/service (Berliner 
Energieagentur) 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/379/dokumente/berechnungswerkzeug_fuer_lebenszykluskosten_verschiedener_produkte_lcc-tool_uba_2021_11_10.xlsm
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/379/dokumente/berechnungswerkzeug_fuer_lebenszykluskosten_verschiedener_produkte_lcc-tool_uba_2021_11_10.xlsm
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/379/dokumente/berechnungswerkzeug_fuer_lebenszykluskosten_verschiedener_produkte_lcc-tool_uba_2021_11_10.xlsm
https://www.berliner-e-agentur.de/ueber-uns/service
https://www.berliner-e-agentur.de/ueber-uns/service
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 Verwendung von Gütesiegeln/Zertifikaten 

Gütezeichen sind ein wichtiges Instrument, um weltweit sozialverantwortliche und ökologische 

Produktionsbedingungen zu fördern und zu zertifizieren. Sie bieten Beschaffenden sowie 

Bietenden wertvolle Anhaltspunkte, welche Aspekte der sozialen und ökologischen 

Nachhaltigkeit auf dem Markt verfügbar sind. Sie sind einfacher zu handhaben und 

belastbarer als alternative Nachweisformen. Durch die unabhängige Kontrolle durch Dritte n 

haben Gütezeichen eine höhere Aussagekraft und Verlässlichkeit als Eigenerklärungen. Um 

die Glaubwürdigkeit dieser Zertifizierungen zu belegen, finden Audits und unangekündigte 

Überprüfungen und Kontrollen zur Einhaltung der Standards bei den Produzierenden statt. Für 

Bietende wird die Nachweisführung mit Gütezeichen erleichtert. Jedoch sollte bei der 

Auswahl von Gütesiegeln auf die nachfolgenden Punkte geachtet werden: 

Kriterien für die Auswahl von Gütesiegeln: 

1. Vertrauenswürdigkeit (unabhängig, nachprüfbar) 

2. Anspruchsniveau der Kriterien 

3. Vollständigkeit (gesamter Wertschöpfungsprozess abgedeckt) 

4. Marktverfügbarkeit der Produkte bzw. Anbietenden 

Dazu kommt, dass Gütesiegel häufig nur einzelne Nachhaltigkeitsaspekte oder einzelne 

Produktionsstufen innerhalb der Lieferkette abbilden. 

Voraussetzungen für die Verwendung von Gütesiegeln 

Die Vergabeverordnung stellt gewisse Anforderungen an Gütezeichen, um sie als Kriterium 

oder Nachweis im Rahmen einer Vergabe verwenden zu können. Die Kriterien der 

Vergabeverordnung für Gütezeichen lauten: 

1. Alle Anforderungen des Gütezeichens sind für die Bestimmung der Merkmale der 

Leistung geeignet und stehen mit dem Auftragsgegenstand nach § 31 Absatz 3 in 

Verbindung. 

2. Die Anforderungen des Gütezeichens beruhen auf objektiv nachprüfbaren und nicht-

diskriminierenden Kriterien. 

3. Das Gütezeichen wurde im Rahmen eines offenen und transparenten Verfahrens 

entwickelt, an dem alle interessierten Kreise teilnehmen können. 

4. Alle betroffenen Unternehmen haben Zugang zum Gütezeichen. 

5. Die Anforderungen wurden von einem Dritten festgelegt, auf den das Unternehmen, 

das das Gütezeichen erwirbt, keinen maßgeblichen Einfluss ausüben konnte. 

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/Doks_fuer_Guetezeichen-Finder/2022_Konformitaetspruefung_Guetezeichen_mit_%C2%A734_Abs.2_VgV_Erklaerung_Webseite.pdf
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/Doks_fuer_Guetezeichen-Finder/2022_Konformitaetspruefung_Guetezeichen_mit_%C2%A734_Abs.2_VgV_Erklaerung_Webseite.pdf
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4 Weitere Informationen 

 Beispiele 

Beispiele für Rahmenverträge  

Textilien  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-

textilien/arbeitsbekleidung#c1138947  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-

westfalen/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c135957 

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-

textilien/arbeitsbekleidung#c1152958  

 

Büromaterial  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-

kompass/hamburg/buerobedarf/batterien#c123861  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-

wuerttemberg/buerobedarf/batterien#c19955  

 

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-

wuerttemberg/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c18882 

Kantinenbetrieb  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-

westfalen/lebensmittel/gemuese-und-obst#c132945  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/KK-

Dokumente/Fuerth_Schulverpflegung_MUSTER_Vertragsentwurf_2021.pdf  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-

kompass/bayern/lebensmittel/zubereitete-mahlzeiten-und-catering#c1152950  

 

Reinigungsdienstleistung – MA und Reinigungsmittel  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-

westfalen/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1145919  

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-

wuerttemberg/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1117867 

 https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/hamburg/reinigung-

hygiene/besen-buersten-und-sonstige-artikel-fuer-die-haushaltsreinigung#c123520  

 https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-zur-nachhaltigen-

oeffentlichen  

 

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c1138947
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c1138947
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c135957
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c135957
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c1152958
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c1152958
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/hamburg/buerobedarf/batterien#c123861
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/hamburg/buerobedarf/batterien#c123861
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/buerobedarf/batterien#c19955
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/buerobedarf/batterien#c19955
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c18882
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#c18882
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/lebensmittel/gemuese-und-obst#c132945
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/lebensmittel/gemuese-und-obst#c132945
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/KK-Dokumente/Fuerth_Schulverpflegung_MUSTER_Vertragsentwurf_2021.pdf
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/KK-Dokumente/Fuerth_Schulverpflegung_MUSTER_Vertragsentwurf_2021.pdf
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/lebensmittel/zubereitete-mahlzeiten-und-catering#c1152950
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/lebensmittel/zubereitete-mahlzeiten-und-catering#c1152950
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1145919
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/nordrhein-westfalen/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1145919
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1117867
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/reinigung-hygiene/reinigungs-und-hygienedienstleistung#c1117867
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/hamburg/reinigung-hygiene/besen-buersten-und-sonstige-artikel-fuer-die-haushaltsreinigung#c123520
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/hamburg/reinigung-hygiene/besen-buersten-und-sonstige-artikel-fuer-die-haushaltsreinigung#c123520
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-zur-nachhaltigen-oeffentlichen
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/leitfaden-zur-nachhaltigen-oeffentlichen
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 Unterstützungshilfen (Produktlisten, Leitfäden, Tools, Webseiten) 

Öffentliche Beschaffung 

 Der Weg zur treibhausgasneutralen Verwaltung (UBA): 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/der-weg-zur-

treibhausgasneutralen-verwaltung  

 Diverse Anbieterfragebögen und Leitfäden zum Thema nachhaltige Beschaffung 

(UBA): https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-

konsum/umweltfreundliche-beschaffung/ausschreibungsempfehlungen-des-uba  

 Fair beschaffen – So machen es kleine Kommunen FEMNET 

https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/95-handbuch-fair-beschaffen-so-

machen-es-kleine-kommunen.html  

 Möglichkeiten einer ökologisch und sozial nachhaltigen öffentlichen Beschaffung 

FEMNET https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/98-moeglichkeiten-einer-

oekologischen-sozial-nachhaltigen-beschaffung-femnet-leitfaden.html 

Textilien 

 Nachhaltigkeit ist nicht umsonst. Preisgestaltung nachhaltiger Textilien in der 

Beschaffung durch Großverbraucher FEMNET 

https://femnet.de/download/send/70-nachhaltige-beschaffung-in-

unternehmen/286-nachhaltigkeit-ist-nicht-umsonst-preisgestaltung-nachhaltiger-

textilien-in-der-beschaffung-durch-grossverbraucher.html  

 Unter der Lupe. Arbeitskleidung und Schuhe mit belastbaren Nachweisen fair 

beschaffen FEMNET 

https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/230-handbuch-unter-der-lupe-

arbeitskleidung-und-schuhe-mit-belastbaren-nachweisen-fair-beschaffen.html 

IKT 

 Soziale Kriterien einfordern und überprüfen: Ansätze für eine faire öffentliche 

Beschaffung von IKT-Produkten (WEED e.V.) 

https://www2.weed-

online.org/uploads/weed_2022_ansaetze_fuer_eine_faire_oeffentliche_ikt_beschaffu

ng_web_v2.pdf  

   

Lebensmittel  

 Ratgeber sozial verantwortliche Lebensmittelbeschaffung: welches Gütezeichen steht 

wofür? (CIR) 

https://www.ci-romero.de/produkt/ratgeber-welches-guetezeichen-steht-wofuer/  

 Praxisleitfaden für Bund, Länder und Kommunen: sozial verantwortliche öffentliche 

Beschaffung von Lebensmittel (CIR) 

https://www.ci-romero.de/produkt/praxisleitfaden-lebensmittel/ 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/der-weg-zur-treibhausgasneutralen-verwaltung
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/der-weg-zur-treibhausgasneutralen-verwaltung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/ausschreibungsempfehlungen-des-uba
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/ausschreibungsempfehlungen-des-uba
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/95-handbuch-fair-beschaffen-so-machen-es-kleine-kommunen.html
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/95-handbuch-fair-beschaffen-so-machen-es-kleine-kommunen.html
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/98-moeglichkeiten-einer-oekologischen-sozial-nachhaltigen-beschaffung-femnet-leitfaden.html
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/98-moeglichkeiten-einer-oekologischen-sozial-nachhaltigen-beschaffung-femnet-leitfaden.html
https://femnet.de/download/send/70-nachhaltige-beschaffung-in-unternehmen/286-nachhaltigkeit-ist-nicht-umsonst-preisgestaltung-nachhaltiger-textilien-in-der-beschaffung-durch-grossverbraucher.html
https://femnet.de/download/send/70-nachhaltige-beschaffung-in-unternehmen/286-nachhaltigkeit-ist-nicht-umsonst-preisgestaltung-nachhaltiger-textilien-in-der-beschaffung-durch-grossverbraucher.html
https://femnet.de/download/send/70-nachhaltige-beschaffung-in-unternehmen/286-nachhaltigkeit-ist-nicht-umsonst-preisgestaltung-nachhaltiger-textilien-in-der-beschaffung-durch-grossverbraucher.html
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/230-handbuch-unter-der-lupe-arbeitskleidung-und-schuhe-mit-belastbaren-nachweisen-fair-beschaffen.html
https://femnet.de/download/send/22-beschaffung/230-handbuch-unter-der-lupe-arbeitskleidung-und-schuhe-mit-belastbaren-nachweisen-fair-beschaffen.html
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_2022_ansaetze_fuer_eine_faire_oeffentliche_ikt_beschaffung_web_v2.pdf
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_2022_ansaetze_fuer_eine_faire_oeffentliche_ikt_beschaffung_web_v2.pdf
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_2022_ansaetze_fuer_eine_faire_oeffentliche_ikt_beschaffung_web_v2.pdf
https://www.ci-romero.de/produkt/ratgeber-welches-guetezeichen-steht-wofuer/
https://www.ci-romero.de/produkt/praxisleitfaden-lebensmittel/
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5 Anhang 

 Vorlage Ausführungsbedingungen ILO-Kernarbeitsnormen  

Ergänzende Vertragsbedingungen  

Firma  

Gegebenenfalls Ausschreibung (Nummer, Bezeichnung)  

Gegebenenfalls Los, Position  

Im Rahmen der Auftragsausführung dürfen nur Produkte verwendet werden, die unter 

Beachtung der in den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation der 

Vereinten Nationen (ILO) festgelegten Mindeststandards hergestellt und/oder verarbeitet 

wurden. Die aktuellen Kernarbeitsnormen sind unter ilo.org abrufbar2, Stichtag ist das Datum 

der Veröffentlichung der Ausschreibung. 

Die Forderung stellt eine Eignungsvoraussetzung und Ausführungsbedingung 

(Mindestkriterium) dar. 

1. Produktgruppe / Produkte – Zutreffendes bitte ankreuzen  

Für diesen Auftrag werden Produkte verwendet, die in eine beziehungsweise mehrere der 

nachfolgenden Kategorien fallen:  

☐ Ja, und zwar  

 ☐ Agrarprodukte (insb. Blumen, Tee, Kaffee, Kakaoprodukte einschl. Schokolade, 

Rohrzucker, Früchte sowie daraus hergestellte Säfte und andere Erzeugnisse, Gewürze, 

Öle, Nüsse und Reis)  

 ☐ Holzprodukte  

 ☐ IT und Kommunikations-Produkte 

 ☐ Lederprodukte (zum Beispiel Botentaschen, Schuhe)  

 ☐ Naturkautschuk-Produkte (z. B. Einmal-/ Arbeitshandschuhe, Reifen, Gummibänder) 

 ☐ Ungebrauchte Natursteine  

 ☐ Spielwaren  

 ☐ Sportartikel (zum Beispiel Bälle, Schläger) 

 ☐ Teppiche Textilien und Bekleidung (zum Beispiel Arbeitskleidung, Uniformen, 

Sportbekleidung, Schuhe, Vorhänge)  

Weiter mit 2.  

☐  Nein. Weiter mit 4.  

                                                           
2
 https://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--de/index.htm 

https://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--de/index.htm
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2. Herkunft – Zutreffendes bitte ankreuzen  

Für diesen Auftrag werden Produkte verwendet, die in Ländern gewonnen oder hergestellt 

werden, die in der DAC-Liste der Entwicklungsländer und -gebiete3 aufgeführt sind.  

☐  Ja. Weiter mit 3.  

☐  Nein. Weiter mit 4. 

 

3. Nachweis - Zutreffendes bitte ankreuzen  

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns, den Auftrag ausschließlich mit Produkten 

auszuführen, die nachweislich unter Beachtung des Wesensgehalts der ILO-

Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind.  

☐ A) Der Nachweis wird gemäß § 34 (1) VgV durch ein von der Auftraggeberin in den 

Vergabeunterlagen verlangtes Gütezeichen erbracht, welches die Einhaltung der ILO-

Kernarbeitsnormen abdeckt. Weiter mit 4.  

Gütezeichen  

Aussteller  

Gültigkeitsdatum  

 

☐ B) Der Nachweis wird gemäß § 34 (4) VgV durch ein anderes unabhängiges Gütezeichen 

erbracht, das den in den Vergabeunterlagen genannten Gütezeichen gleichwertig ist. 

Die Gleichwertigkeit ist nach Aufforderung vom Bietenden zu belegen. Weiter mit 4.  

Gütezeichen:  

Aussteller:  

Gültigkeitsdatum:  

☐ C) Der Nachweis wird gemäß § 34 (5) VgV durch andere geeignete Belege (z. B. Nachweis 

über ein Lieferkettenmanagement, eine Mitgliedschaft in einer Multi Stakeholder Initiative, 

eine Erklärung eines bzw. einer unabhängigen Dritten oder vergleichbar) erbracht. Weiter 

mit 4.  

Art und Beschreibung des Nachweises:  

☐ D) Ein Nachweis gemäß A, B oder C ist nicht verfügbar. Die Einhaltung der ILO-

Kernarbeitsnormen wird nachfolgend erklärt. 

Ich erkläre/wir erklären hiermit, dass der Wesensgehalt der ILO-Kernarbeitsnormen bei 

Herstellung beziehungsweise Bearbeitung des Produktes beachtet wurde.  

☐ Mit Angebotsabgabe liefere ich/liefern wir eine nachvollziehbare Darstellung aktiver 

und zielführender Maßnahmen, die gewährleisten, dass mein/unser Unternehmen, der 

Produkthersteller (falls abweichend) sowie dessen direkte Zuliefererunternehmen den 

                                                           
3
 DAC (Development Assistance Committee): https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-

standards/daclist.htm  

https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/daclist.htm
https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/daclist.htm
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Wesensgehalt der ILO-Kernarbeitsnormen beachten (z.B. einen Auditbericht, nicht 

älter als zwei Jahre; Stichtag: Zuschlagserteilung).  

- und -  

☐ Spätestens zwei Wochen nach Auftragserteilung stelle ich/stellen wir den Kontakt 

(Name, Adresse, Ansprechpartner) des Produktherstellers (falls abweichend) sowie 

die Kontakte von dessen direkten Zuliefererunternehmen zur Verfügung, deren 

Standort(e) sich in einem Land befinden, das in der DAC-Liste der Entwicklungsländer 

und -gebiete (siehe: https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-

development/development-finance-standards/daclist.htm) aufgeführt ist. 

4. Vertragliche Nebenpflicht im Falle des Zuschlags  

Vorstehend abgegebene Erklärung wird als vertragliche Nebenpflicht im Falle des Zuschlags 

Bestandteil des Vertrages. Ich bin mir/wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das zum 

geforderten Zeitpunkt keine oder eine unvollständige oder grob fahrlässig erstellte falsche 

Erklärung enthält, meinen/unseren Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge haben 

kann, beziehungsweise - nach Vertragsschluss - die Auftraggeberin gegebenenfalls zur 

Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist berechtigt.  

5. Vertragsstrafe 

bei Nichtdurchführung der unter Punkt 3.D geforderten Maßnahmen innerhalb der 

vereinbarten Fristen wird für jeden Verstoß je 1 % der Nettogesamtsumme des bis dahin 

erfüllten Auftrages, bei mehrfachen Verstößen 1 % der zwischen den fälligen Vertragstrafen 

angefallenen Nettoauftragssummen, als Vertragsstrafe, einbehalten. Die Höhe der 

Vertragsstrafen hieraus ist in Summe auf maximal 5 % der insgesamt abgerechneten 

Gesamtnettoauftragssumme begrenzt. eine Aufsummierung der Vertragsstrafen erfolgt bis 

maximal 80 % der bezuschlagten Summe. Die maximale Vertragsstrafe wird abschließend am 

Ende der Vertragslaufzeit bzw. bei Beendigung des Vertragsverhältnisses ermittelt und ggf. 

verrechnet. Die Höhe der Vertragsstrafen wegen Nichterfüllung zielführender Maßnahmen 

und wegen Schlecht- oder Nichtleistung nach den zusätzlichen Vertragsbedingungen ist 

ebenfalls auf maximal 5 % der insgesamt abgerechneten Gesamtnettoauftragssumme 

begrenzt. 

Wird diese Erklärung mit dem Angebot abgegeben, muss die Erklärung hier nicht 

unterschrieben bzw. signiert werden. Datum Signatur in Textform oder Unterschrift. 

 

Datum Signatur in Textform  

oder Unterschrift 

https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/daclist.htm
https://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/daclist.htm

